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Entstehungsgeschichte 

• Entstehung des Kantons Jura per 1. Januar 1979 (Entscheid von Volk und Ständen vom 24.9.1978)

• Anhaltende Forderungen nach Wiedervereinigung von Nord- und Südjura; Schaffung AIJ im März 1994

• Absichtserklärung der Regierungen BE und JU vom Februar 2012: Lösung der Jurafrage auf 

demokratischem Weg.

• Abstimmungen im Berner Jura und im Kanton Jura vom November 2013: Deutliche Ablehnung der 

Schaffung eines neuen, vereinigten Kantons Jura durch den Berner Jura. 

• Phase der «votes communalistes»: Abstimmungen von Moutier (Juni 2017) sowie Belprahon und Sovilier

(September 2017); nur Moutier stimmt für den Kantonswechsel. 

• Aufhebung der Moutier-Abstimmung durch das Verwaltungsgericht im August 2019 (BVR 2020 S. 277); 

Wiederholung des Urnengangs im März 2021: Relativ klare Bestätigung des Kantonswechsels 

(54.9 % JA- zu 45.1 % NEIN-Stimmen).
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Umsetzung des Volksentscheids der Gemeinde Moutier

• Entwicklung eines gemeinsamen Verständnisses der beiden Kantone zur rechtlichen 

Ausgestaltung des Gebietsveränderungsprozesses bereits vor den kommunalen 

Abstimmungen (in «feuille de route» vom Februar 2015)

• Wichtige Weichenstellung in der «feuille de route»: Erarbeitung eines allfälligen 

Gebietsveränderungsvertrags erst nach den kommunalen Volksentscheiden (anders als 

beim seinerzeitigen Wechsel des Laufentals zum Kanton BL). 

• Zustimmung der betroffenen Kantone BE und JU (Art. 53 Abs. 3 BV) im Rahmen der 

Volksabstimmungen vom 22. September 2024; Zustimmung der eidgenössischen Räte 

am 21. März 2025 (Ablauf Referendumsfrist am 10. Juli 2025).
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Konkordat: Kernelemente des Verhandlungsprozesses

1. Verhandlungsdelegationen auf technischer Ebene: Je vier Personen
(BE: Annoni, Auer, Gaffino, von Büren / JU: Tanner, Maître, Marchand, Schumacher)

2. Rund 20 Sitzungen zwischen Mitte Oktober 2021 und Mitte Oktober 2023

3. Punktuell Eskalation und Klärung auf politischer Ebene (Präsidien Juradelegationen)

4. Regelmässige Information der beiden Regierungen; punktuell Einholen eines 

Verhandlungsmandats

5. Kaum Einbezug der Gemeinde Moutier

6. Nur Prozessinformationen an die Parlamentskommissionen

7. Vermittlung durch die EJPD-Vorsteherin in der kritischen Endphase 

8. Publikation des Konkordatsentwurfs mit limitiertem anschliessender Konsultationsverfahren
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Konkordat: Rechtliche und politische Knackpunkte

1. Hat die Bevölkerung von Moutier überhaupt Anspruch auf eine «Mitgift»? (bzw. hat der Kanton Jura 

Anspruch auf einen Teil des bernischen Vermögens?)

2. Was passiert mit den zahlreichen Kantonsliegenschaften in Moutier?

3. Übergangsrechtliche Fragestellungen (laufende Rechtsverfahren, Dauerrechtsverhältnisse, 

Konzessionen usw.)

4. Entschädigung für nicht sanierte belastete Standorte in der Gemeinde Moutier?

5. Gewährung von Rechtssicherheit mittels Übergangsfrist für die Hôpital de Moutier SA 

6. Mitwirkung der Bevölkerung von Moutier an den Wahlen 2025 im Kanton Jura

7. Ausgleich des Verzögerungseffekts beim eidgenössischen Finanzausgleich 

8. Verzicht auf territoriale Ansprüche und endgültige Beendigung der Jurafrage

9. Delegation von Regelungsbefugnissen an die Regierungen der beiden Kantone
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Regelungen mit Rechtssatzcharakter

1. Anspruch des Kantons Jura auf einen Teil des bernischen Vermögens («partage des biens»)

2. Schicksal der dem Kanton Bern gehörenden Liegenschaften in Moutier?

3. Übergangsrechtliche Fragestellungen (laufende Rechtsverfahren, Dauerrechtsverhältnisse, 

Konzessionen usw.)

4. Entschädigung für nicht sanierte belastete Standorte in der Gemeinde Moutier

5. Fünfjähriges Moratorium für Leistungsaufträge der Spitallisten BE / JU an die Hôpital de Moutier SA

6. Teilnahme der stimmberechtigten Bevölkerung von Moutier an den Wahlen 2025 im Kanton Jura

7. Ausgleich des Verzögerungseffekts beim eidgenössischen Finanzausgleich 

8. Verzicht auf territoriale Ansprüche und endgültige Beendigung der Jurafrage

9. Delegation von Regelungsbefugnissen an die Regierungen der beiden Kantone
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Beispiele für Regelungen mit Rechtssatzcharakter I
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Beispiele für Regelungen mit Rechtssatzcharakter II
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Beispiele für Regelungen mit Rechtssatzcharakter III
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Von der technischen Verhandlung bis zur politischen Einigung

• Nach rund 15 technischen Sitzungen Durchführung eines Mitberichtsverfahrens bei den Direktionen

zu einem ersten Vorentwurf

• Genehmigung des Konkordatsentwurfs durch die Regierungen am 2./3. Mai 2023

• Information der Öffentlichkeit und Konsultation (drei Monate) folgender Akteure:
− Parlamentarische Kommission für Staatspolitik und Aussenbeziehungen

− Bernjurassischer Rat

− Einwohnergemeinde Moutier 

− Burgergemeinde Moutier 

− bernische Landeskirchgemeinden, d.h. evangelisch-reformierte, römisch-katholische und christkatholische 

Kirchgemeinde Moutier 

− Justizbehörden

• Nachverhandlung und Überarbeitung; anschliessend Verabschiedung des Konkordats durch die 

Regierungen zh. der Parlamente am 14./15. November 2023.
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Zustimmung von Parlament und Stimmbevölkerung in beiden Kantonen

• Gegenstand des parlamentarischen Verfahrens war der

«Grossratsbeschluss betreffend den Beitritt zum Konkordat zwischen den Kantonen Bern und Jura 

über den Wechsel der Einwohnergemeinde Moutier zum Kanton Jura»

→ der Grosse Rat konnte keine Änderungen am Vertragstext vornehmen (nur JA oder NEIN)

→ Beratung des Geschäfts im Kanton Bern in nur einer Lesung

• Zustimmung des GR-BE am 6. März 2024 (112 Ja, 19 Nein, 26 Enthaltungen)

Zustimmung des Parl-JU am 6./27. März 2024 (53 Ja, 1 Nein, 5 Enthaltungen)

• Volksabstimmungen vom 22. September 2024: 

BE: 83,2 % Ja : 16.8 % Nein  //  JU: 72,9 % Ja : 27,1 % Nein  //  Moutier: 56.2 % Ja : 43,8 % Nein
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Spezielle Herausforderungen

• Gegenstand der Verhandlungen war nicht nur das Konkordat, sondern auch der erläuternde Vortrag 

der beiden Regierungen an die Parlamente («Botschaft»)

• Entdeckung eines «redaktionellen» Fehlers einen Tag nach der Verabschiedung durch den Grossen 

Rat; pragmatische Berichtigung durch Schriftwechsel der Regierungen

• Grosser Aufwand bei der Erarbeitung der zahlreichen Ausführungsverträge, z.T. rechtsetzender Natur, 

auf Stufe Regierungsrat: 

Schwierige Punkte hier sind:

- Übergang der Schuldbetreibungs- und Konkursverfahren;

- Übergang der Strafverfolgungsverfahren;

- Restfinanzierung der Pflegekosten von Personen aus Moutier, die in einem Heim im Berner Jura 

untergebracht sind.
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